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Inhalt 
N a c h d e m d ie Fami l ie Pajaron mit ihrem k le inen Un te rnehmen 
gescheitert ist, z ieht sie s ich in d ie He imat ihrer Vorfahren zurück. 
Die Herste l lung von H o l / k o h l e sie hert nun ihren Lebensunterhalt. 
Lauro, das Fami l ienoberhaupt , hält von da an seine Angehörigen 
d a z u an , e in e infaches Leben zu führen. Seiner M e i n u n g nach ist 
es genug, daß sie etwas z u essen haben, daß d ie be iden Töchter 
das Co l l ege besuchen können und d ie Fami l ie jeden Sonntag zur 
Messe geht. Später erfährt man , daß Lauro früher e in Priester war 
und daß seine Frau ihn verführt hat. O b g l e i c h er s ich der Verant­
wor tung gestellt hat, d ie seine Fami l ie bedeutet, hat er sich nie von 
der e r zwungenen A b k e h r von se inem Beruf erholt . Er lebt e in 
eintöniges, unglückliches Leben und hadert mit s ich selbst. Das 
führt ihn auf d ie Suche nach d e m Sinn seines Lebens und in e inen 
Kampf mit se inem G l a u b e n . D i e Krise w i rd noch verstärkt durch 
den Selbstmord seiner Frau, d ie nachträgliche Entdeckung, daß 
sie i hm untreu war und daß seine zwe i te Tochter nicht von ihm 
stammt, sow ie d ie Schwier igke i ten mit Lerma, seiner s ch la fwan ­
de lnden ältesten Tochter. 

C l a r a , seine Frau, trägt d ie Bürde, Lauros lebenslange Aufgabe , 
Got t z u d i enen , zerstört zu haben und ihm obendre in untreu 
geworden zu sein. A l s ihr L iebhaber sie z u verlassen droht, b e ­
geht sie Se lbstmord. W i e Lauro und C la ra hat auch Lerma bei 
ihrer Suche nach der Wahrhe i t lange gekämpft und gel i tten. A l s 
Siebenjährige ist sie be im Sch lafwandeln vergewaltigt worden und 
an den Blutungen fast gestorben. Der Fall wurde nie aufgeklärt. Sie 
hat ihren Vergewalt iger nie gesehen. In ihren Träumen s ind d ie 
Q u a l e n noch präsent. Sie sucht weiter. 
Agnes , d ie Jüngste, könnte ihre sche inbar stabile Existenz von der 
Wahrhe i t zerstört f inden , daß Lauro nicht ihr Vater ist. 
H U B A D handelt von Schu ld , G l a u b e n und der Suche nach d e m 
S inn. Es ist d ie Gesch i ch te e iner Fami l ie , d ie nach Erlösung sucht. 
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HUBAD SA ILALIM 
NG BUWAN 

Naked Under the Moon 

Regie: Lav Diaz 
Synopsis 
After their f i shpond business fails, the Pajaron fami ly re­
treat to their ancestral home. Charcoa l-mak ing becomes 
their means of l i v e l i hood . 
Lauro, the househo ld head, tells his fami ly that they w i l l 
be l i v ing a s imple life f rom n o w o n . H e says it's enough 
that they have someth ing to eat, the two daughters are 
able to go to co l l ege and the fami ly can attend mass 
every Sunday. It is later revealed that Lauro was a former 
priest and that the wife seduced h im. Despite having faced 
his responsibi l i ty to his family, Lauro never recovered 
from his forced detachment from his voca t ion . H e lives 
an un insp i red and unhappy life. He quest ions his exist­
ence . This leads h im to a search for mean ing in his life 
and a battle w i th his faith, c o m p o u n d e d by the su ic ide of 
his wi fe , the d iscovery that she was unfaithful and that 
the second daughter is not actual ly his, as we l l as the 
troubles of Lerma, his somnambul i s t daughter. 
C l a r a , the wi fe , bears the burden of hav ing shattered 
Lauro's l i fe long commi tmen t to serve G o d and of be ing 
dis loyal to h im. The impending abandonment by her lover 
seals her fate and leads her to the ult imate act of self-
destruct ion. 
Just l ike Lauro and C la ra , Lerma has long been struggling 
and suffering in her quest for the truth. W h i l e s leepwa lk ­
ing at the tender age of seven, she was raped and almost 
b led to death. The case was never so lved . She never met 
her abuser. In her dreams, the torment l ingers. She c o n ­
tinues her search. 
Agnes , the youngest, w o u l d f ind her seemingly stable 
existence shattered by the truth - that Lauro is not her 
father. 
H U B A D is about guilt , about faith and the search for 
mean ing . It is the story of a family 's quest for redempt ion . 

Abou t the f i lm 
H U B A D SA ILAL IM N G B U W A N is m u c h ant ic ipated not 
on l y because cr i t ics and other c i n e m a lovers w o u l d l ike 
to see whether D i a z c o u l d flash again the br i l l i ance he 
showed in his first mov ie , last year's ce lebrated Serafin 
Geronimo: Kriminal ng Baryo Concepcion. 
Wi th H U B A D , the (question) has been answered . There 
shou ld be no doubt that the promise D i a z showed in 
Kriminal has been reaff i rmed, if not con f i rmed . 
Don ' t get me w rong , however. The new mov i e is even 



Über den F i lm 
H U B A D SA I LAL IM N G B U W A N wurde gespannt erwartet, nicht 
nur, we i l Krit iker und andere K ino-Liebhaber gerne sehen möch­
ten, ob D i az w ieder mit der Br i l lanz aufwarten kann, d ie seinen im 
vergangenen Jahr gefeierten ersten Fi lm Serafin Ceronimo: Kriminal 
ng Bdryo Concepcion ausgezeichnet hatte. 
H U B A D ist e ine Antwort auf den Vorgänger. U n d es steht ohne 
Zwe i fe l fest, daß D i a z das Versprechen, das er mit Kriminal gege­
ben hat, mit se inem neuen F i lm erfüllt und bestärkt hat. 
Abe r verstehen Sie m i c h nicht fa lsch : Der neue F i lm ist noch an-
spruc hsvoller als Kriminal. Er ist komplex , überzeugend und merk­
würdig, m a n c h m a l auf re izend merkwürdig. Er w i rd d ie Krit iker 
und d ie Kinogänger spalten, und Einigkeit kann es erst nach l an ­
gem H i n und Her und v ie len Me inungsversch iedenhe i ten geben 
- w e n n es überhaupt dazu kommt . 
In H U B A D zeigt D i a z erneut seine Vor l i ebe für Charakterstudien, 
a l lerdings ist d ie Palette d iesmal breiter und ausdrucksvol ler . (...) 
Der F i lm handelt von sch reck l i chen , aufwühlenden G e h e i m n i s ­
s e n . D i az zieht die Schraube d e r Erzählung lest , in und erzielt 
Spannung mit H i l fe von kalkul ierten Trommelsc hlägen einer ex ­
p los iven Enthüllung: spärliche D ia loge , v ie lsagendes Schwe igen 
und düstere Bilder. 
W i e in Kriminal n immt D i a z seine Kamera mit aufs Land und malt 
bemalt e ine große Le inwand , (...) auf der d ie Figuren s ich bewe ­
gen und agieren w i e auf e i nem e insamen P laneten, der se inen 
e igenen M o n d hat. 
Der M o n d ist i n d iesem F i lm ganz d e m Inneren, d e m Persönli­
chen zugeordnet . Er gehört mehr z u m Unterbewußten als jede 
konturenreic he ( .eographie. Das zerklüftete Terrain des Unbewuß­
ten w i rd ganz deut l i ch in den g le ichze i t igen Träumen der Perso­
n e n . 

Die Angst der Figur von Torre w i rd in e i nem Traum verblüffend 
deu t l i ch : d ie weißgekleidete Figur, ausgestreckt auf den Wassern 
des Meeres , w i e Christus auf d e m Wasser, umgeben von reuigen 
Sündern. Später erfahren wir, daß er e in ehemal iger Priester ist, 
und erkennen den G r u n d für sein E lend. 
H U B A D zeigt uns Figuren, d ie s ich um Erlösung bemühen, was 
nicht leicht ist. A m Ende, w e n n d ie Figur von Korone l e in Q u e n t ­
chen Normalität und Gesundhe i t erlangt, geht sie während einer 
Fiesta durch d ie Stadt. Sie ist ke ine nackte Sch la fwand ler in auf 
e iner nächtlichen Pilgerfahrt mehr, aber w e n n d ie Kamera ihrem 
Spaziergang und d e m , was sie dabe i sieht, ganz absichtslos folgt, 
sickert d iese lbe öde Leere ins B i l d ; e ine Entfremdung, d ie etwas 
vertrauten Boden auf dieser Erde gefunden zu haben scheint. 
Anges ichts der Tatsache, daß w i r nur den Rohschnitt gesehen 
haben , möchten w i r kein vorsc hnel les Urtei l über den F i lm abge­
ben . Soviel läßt s ich aber schon jetzt s icher sagen: dies ist e in 
Juwel von e inem F i lm , e r ist sehr ind i v idue l l und tief religiös. 
Lito B. Zulueta, i n : The Phi l ipp ine Da i ly Inquirer, Man i l a , 11.7.1999 

B io f i lmography 
Lav D i a z wurde am 30 . D e z e m b e r 1958 i n Cotabato , M i n d a n a o 
(Südliche Ph i l ipp inen) geboren . Er sch loK e i n S tudium der W i r t ­
schaft ab. Bevor e r am Mowelfund-Fi lminst i tut i n M a n i l a studierte, 
a r b e i t e t e er als S< hriftsteller u n d Autor von f e i n s e h t i l m e n . I r d r e h t e 
zunächst e in ige Kurz- und Dokumenta r f i lme , bevor sein erster 
Sp ie l f i lm entstand. O f f i z i e l l ist H U B A D S A ILAL IM N G B U W A N 
sein zwe i ter F i lm . Seit 1993 \ebi Lav D i a z mit seiner Fami l i e i n 
Queens , N e w York City. 

more d e m a n d i n g than Kriminal. It is c o m p l e x , engaging 
and strange, somet imes infuriat ingly so. It is bound to 
d i v ide cr i t ics and moviegoers , and consensus can on l y 
c o m e after m u c h wrang l ing and disagreements, if ever it 
comes at a l l . 
In H U B A D , D i a z shows again his penchant for character 
study, a l though this t ime the palette is broader and bolder. 
(...) This is a mov ie of terrible, incendiary secrets. D i a z 
keeps a tight screw on the narrative and achieves tension 
through ca l cu la ted drumbeats of an exp los i ve revela ­
t ion : spare d ia logue, ob l ique silenc es , and moody p h o t o ­
graphy. 
As in Kriminal, D i a z takes his camera to the countrys ide 
and paints a w i d e canvas that is ar id and for lorn in its 
vastness, his characters m o v i n g and interacting in a so l i ­
tary planet w i th its o w n m o o n and conste l la t ion . 
The planet here is extremely personal and interior. It be ­
longs more to the subconsc ious rather than any we l l-
etched geography. The rugged terrain of the subconsc ious 
is pertec tly shown by the c harac ters having dreams s imu l ­
taneously. 
The anguish of (Joel) Torre's character is str ikingly pre­
sented in the d r eam: the character in whi te , prostrate on 
the waters of the sea, l ike some Christ of the waves , sur­
rounded by penitents. Later w e learn he's a former priest, 
and real ize the cause of his wretchedness. 
H U B A D gives us characters w o r k i n g out their sa lvat ion, 
w hie h does not c o m e easy. In the end , w h e n (Klaudia) 
Koronel 's character ach ieves a m o d i c u m of no rma l cy 
and sanity, she wa lks through the town as it celebrates a 
fiesta. She's no longer a nude somnambul i s t mak ing a 
nocturnal p i lgr image to nowhere , but as the camera a i m ­
lessly fol lows her walk and her point of view, the same vast 
emptiness seeps into the frame. It's an estrangement that 
seems to have found some familiar ground on this earth. 
However , w e avo id any hasty verdict on the f i lm, c o n s i d ­
er ing we have on ly seen the rough cut. This early, h o w ­
ever, it is safe to say w e have a gem of a highly ind iv idua l , 
deep ly rel igious f i lm . 
Lito B. Zu lueta , i n : The Ph i l ipp ine Da i l y Inquirer, M a n i l a , 
July 11, 1999 

B io f i lmography 
Lav D i a z was born on December 30th, 1958 in Cotabato, 
M i n d a n a o (Southern Phi l ippines) . H e graduated in e c o ­
nomics wi th a degree. Before studying f i lm at the M o w e l -
fund F i lm Institute in M a n i l a , he wo rked as a writer and 
tv-writer. Before ventur ing into mak ing feature f i lms he 
made some short f i lms and documentar ies . Of f i c ia l l y , 
H U B A D SA ILALIM N G B U W A N is his second film. S ince 
1993 , Lav D i a z has l ived in Queens , N e w York City, w i th 
his family. 
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